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A. Uebereinkunst zwischen Preußen und den ubrigen Staaten des Zollverrins nebst Braunschweig ei-

nerseits, und Hannoder und den ubrigen Staaten des Steuervereins andererselts wegen Unter·

dmockung des Schleichhandels.

Einziger Areklkel.

Dle unkerm isten November 1837 zwlschen Preußen, Bayern, Sachsen, Wüörtem-
berg, Baden, Kurhessen, dem Großherzogihume Hessen, den zum Thüringischen Zoll= und

Handels. Vereine verbundenen Staaten, Nassau und der srelen Stadt Frankfure elnerselts,
und Hannover, Oldenburg und Braunschwelg andererselts abgeschlossene Uebereinkunft wegen
Unmerdrückung des Schseichhandels bleibt mit der Maaßgabe in Krafe, dah dleselbe

1. rücksichelich der zum Zollverelne gehörlgen Staaken und Landesthelle auf

a) das Herzogthum Braunschwesg, mit Ausnahme der bel dem Sieuerverelne ver-
bleibenden Geblekstheile,

1) das Fürstenthum Lippe,

) die Kurbessische Grasschase Schaumburg,

4) das Fürstlich Waldeckische Fürstenebum Pyrmone,

e) das Koniglich Preußische Amc Lügde,

)) auf den im Arcikel 2. des Haupevertrages vom heueigen Tage bezeschneten Well
des Königlich Hannoversschen Amtes Fallersleben,

und zwar, was die unter b. bie e. genannten Lander und Gebletsthelle betriffe, sobald
deren Anschluß an den Zoll= und Handelsveresn zur Aussührung gekommen seyn wird,

und

2. rückfichellch der zu dem Steuervereine gehorigen Staaten und Lendeeth ile auf das


